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3. Vortrag.

^a ist una klar geworaen, uaas die 7 Briefe in aen ersten ..apiteln

der Apokalypse von dem Schreiber uer ^fenbarung geuacht sind für die

sieben Repräsentanten aer 7 Zulturepochon der nachatlantischen ^eit,

welche folgte auf die groaee .Vasaerkataatrophe, die auch die J&ndflut

genannt wird, ̂ aa Zeitalter, uaa nach der grossen I.atastrophe ktntttg

enthüllt sich aen Eingeweihten in 7 Siegeln als sieben Zeiträume gleich

aenen unserer *-eitenlauf e.

Vor allen Jiigen müssen wir uns klar machen, uaas üie öeelenantwicklung

der Menschheit auch in Zukunft noch n.anehe und mannigfache Handlungen

uurchzmnachen hat. "e mehr wir uns in die «eiten alten, uämaerhaften

oelbstgefUhlB zurlickveraetzea, a.ato mehr finden wir auch däamerhaftes

"ollesricn. Immer weniger erscheinen un~ die flanschen al Indlviuu&litäter

•Venn wir weit zurückgehen in uie atl&ntischo •'•eit, so sehen wir nie

«-enschan nicht als äinzelweaen, sondern im Bawuastsein iait einanuer ver-

bunden als ^ruppenseelen. /-bor aelbet in hiatoriachen selten finden wir

in dan letzten vorchristlichen Jahrhunderten aas Gruppenaeelenwasenj

uaaals fühlte sich der «enach in 1 itteleuropa als r.lied ein**s Organisjca,

als ülied ainee Jtanaes. iacitus erzählt una a.B. uavon, wie die einzal-

nen Cherusker eich nicht als Individualität empfinden, -in eolcher keusch

fühlt das jtaomea-Ich.

In uer atl-ntischen i.eit finuon wir sozusagen weite, weite Gebiete,

wo sin Mensch uem anderen sehr ähnlich warj die enschen wen in Gruppen

zerfallen von grosser auffall^nuer lehnlichkeit. Um uie itte dar atlan-

tischen Zelt serfällt die iVenachheit noch io vier hauptsächliche Gruppen.



Die Mitglieder der einzelnen Gruppen sehen wir in der sraten atlanti-

schen Entwicklung noch gana ausgeprägt einander ähnlich, und diese

iruppen selbst untersehe tuen sich noch atark von einander. ;«r äellee-

har sieht su jener "Bit noch sehr wenig von uem vorhanuen, .vaa heute

den pr.ysischen j-elb ausmacht; aar i>hyaipche ;<;anschenletb ist dazumal

durchaus noch von einer sehr weichen Materie, wie gewisser . eertiere,

uie houtata^e kaum von uem -brlgen .Vaeser zu unterscheiuan sind. Ji»

Luft war uazumal gtUM uurchsetat vom wä38rigen -lement, und der phyalach

-eib dos ansehen war zu Jenar el t noch sehr schwer KU unterscheiden

von diesem ihn u.̂ gebenuen Clement. JLla Kräfte waren aber auch schon EU

j^nar -eit die ^nochen unu uaa Nervensyatem vorhanden, ^rat uadurch,

uaas er steh verhärtet, wird uer .. enach erst zum eigentlichen irden-

enn :,ian, sozusagen an heutige orStallungen sich anlehnend,

die verschiedenen ansehen uaaala bezei:hnen will, BO kann man aa su-

erst solche sehen, uie am ulchtesten die physische ^atur ausgebildet

habon; die beEtdchaet dar kkultiet uls 3tiermenachen. Dia üenachen^

bei aenen der Aetiierleib am meisten ausgebildet i s t , uaa eind uie

aggressiven enachen, ute £raftnaturen, die Jüöwenaenechen. iiine urltt«

Gruppe hat einen Astrallaib uer sehr stark die übrigen Glieder beherrsch!

las ist die Gruppe, die man nun als eigentliche ansehen bezeichnet.

Dann gibt es noch die Menschen, nie man die Adler nenntn könnte; die

ihr Ich schon ausgefragt haben, so dass sie Über die anderen herrschen.

3o kann uan von uiesen vier *ruppen~-eelen sprechen, unu aer uellseher

nimmt sie durch ule '.Uckschau in jenen alten leiten wahr.

-Jlese vier Gruppen von kenschen waren uurch UBB charakterisiert,
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was unten auf ^ruen am meisten ausgestaltet war. Die Stiermenachen

der damaligen Zelt hatten Ihr Veraauungssystem am meisten ausgebildet;

die Löwenmenachen Her« unu Bluklrkulation. Der Hellseher kann vier sol-

cher -ruppenseelen sehen; das ist uaa, was bei der Einweihung in der

astralen -elt erscheint. <<as sich uem Hellseher so darstallt, uaa kann

er uann ann hrenu vergleich n mit uen, was heute uie vier JClere sind,

jer, welcher uie Idenachheitaentwicklung heute mit okkultem Blicke schaut

uer aieht üiesee Bild von den vier äuenachengruppen versinnbildlicht in

diesen vier iieren.

Der Krieg Aller gegen Alle, aaa wird uer Ausdruck sein dee immer

stärker werdenden Egoismus, heraufbeschworen uurch aie heutige Menschhei

inuem uas Ich immer stärker tnd ytärker werden wiru. -üas wird uas inde

aein einer grossen nachatlantischen Kultur. Auch üiee Katastrophe

wirü ihre Mission haben, ihren Nutzen im Jmporkoaimen der ganzen Meneohh

heit. Der groase Krieg Aller gegen Alle wird aber etwas viel Schlimmeres

sein ala der heutige Krieg mit den -äffen; der Krieg dsr Seelen wird

ea sein, der Seelen, die aich nicht mehr verstehen, der Krieg der Klas-

sen, der Stände. Jiese. Zukunftakatastrophe iat schwer zu verstehen für

ein heutiges Bewussteein.

J)le Atlantler waren K^ierj eo wie der mensch heute benutzt die

• rufte, uie In uer Kohle schlummern, so gebrachten die Atlantier die

Kräfte in uaa öamenk^rnerni üie -Jaiaenkräfte der Organismen stellen ale

in den dienst ihrer Seohnik, ihrei-Inuuatrie. ^

-a gibt nun einen geheimnisvollen Zusammenhang zwischen diesen

Kräften: so lange uie Atlantier die 3amenkräfte richtig verwendeten,

so lange stana das in Harmonie mit des .Virken der Luft- unu Wasserkräfte.

Von uer Mitte der atlantischen ^eit an ging aber die Kiajrie uer Atlantier

immer mehr ihre.-3 moralischen Verfalle entgegen und In den Hysterien
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uer schwarzen, okkulten chulen wurae furchtbarer i isabrauch getrieben

mit üleaen magischen Kräften. 31e wurden in aen ienBt aee schrecklica-

aten Egoismua gestel l t , und so wurden ule Luft- unu •asaarkr&fte inraer

mehr erregt, bis es zu uer g°Yraltigen, atlantischen /aaserkatastrophe

kommen musate.— Jiejenigen, ule heute uaa Geheimnis von der Benutzung

uleaer ^-räfte kennen, ule wissen wohl, daa^ n&an man haute noch s lche

3amenkräfte verwenden wlrüe, aa schwarB-üiagiaehe Kräfte waren, mit ae-

nen man uaa tä te . li.agie uarf niemals Dienste leisten, wenn ea eich tun

selbstsüchtige Zwecke handelt, ~o uarf haute auch nicht Im ienste uer

•ioiasen agie mit uen Jamenkruften aer Pflanzen gearbeitet warnen. In

der lacniriBchen "eit hingegen wurae al t aen ia^nkräften uer Tiere

gearbaitet. Uebarall u&, wo aber ein .issbrauch mit diesen tierischen

-achatumskraften aattfinaet, da weraen die furchtbeursten i-rafte des

teuere, ua wlru uaa vulkanische Clement der .rae wachgerufen.

Hei^e liegen diese Jinge nicht so offen zutage; heute wird das Ele-

ment dea Selbstgefühls, aer Icnheit im Manschen, ea wird die eich über-

3chlagenue Ichheit die ^uadörrung, uie Verödung aerjenigen ^-ruenge^enüe

bewirken, uie uiesan Sgolamua aufe höchate gatrieben haben, .ahr tat ea

uurchaue, uass auf uer -rdoberfluche disaer ^-rieg l ier gegen "lle

sich vorbsraitet, indem ein Zuaauiaenhang besteht in der egoistischen

VerStracMung der Seelenkr&fte unu der -.rstarrung der produktiven :ru-

kräl'te. >ius wird uns ers^hlt in aer nordischen ythe von der viötter-

Zunächst aiiasen wir aber nun verstehen lern-n den Unterschied

zwischen .jeelanentwtcklung unu leiblicher Entwicklung. .Jie Kenachen-

saelen finden sich von Epoche zu Epoche immer wieder in anderen -.eitern,

unuiiauurcb., uaaa ui^se Jeelen einst sehen werden den Streit, uer swischez
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den menschlichen Seelen herrschen wird, die in die letzte nachatlant

seh« Zeit hineingeboren sein werden, dadurch wird das für sie sein

eine Lehre zur Befreiung vom ägoismus. Und so werden eia hinüber w

in eine Zeit, wo sie üie Früchte der Ichheit haben werden, aber ohne

ihre ichäden. Und dann wird eine Zeit kommen, die g eichsam ahnlich

sein wird den alten hellseherischen Zuständen der Atlantis, aber mit

freiam öelbstbewusatsein. er Mensch hat in dieaen sieben Kulturen der
•r

nachütlantiachen Zeit gelernt, was/in der physischen -elfi erobern kann;

nur im physischen Leibe kann dieses Selbstgefühl erwachen; aber nieder-

zwingen muss uer Mensch wieder üen phyaiachen -elb. flach dem Kriege

Aller gegen Alle wird aer Ä.ensch angelangt sein auf einer Stufe und in

einer solchen Weiblichkeit, wo er nicht mehr Sklave, sondern wo er Herr

sein wird seines physischen Leibes.

l'nu uiaaer Impuls kommt gerade durch das Ghristusprinzip. 'itten

hinein zwischen der F.poche der atlantischen Katastrophe und dem Krieg

-Her gegen Alle fällt das Ohristusereignia. Jo üankt uer Lensch auf

en oeite dem Herabsteigen in die i.aterie d&a Selbsgefühl innerhalb

der .hysiechai Leib}.ichlteit, auf der anuoren Jeite aas Emporsteigen Bit

den Errungenschaften der physischen elt uem Jhristuaereignis. iwm

G.iristusprinzip veruankt der Mensch, daas er aufsteigen wird aur allgt-

meinen Bruderliebe, zur allgemeinen enschenliebe, da die /Ansehen sich

in -iabe zueinander wieuer vereinigen werden in Gruppen.

öchauen wir nun zur-ck in die eit der ursprunglichen Sruppenseelen

der Atlantis unu. aann in die Zukunft, so treten diese vier Gfuppenaeelen

auf,- aber in ihrer -̂itte aas .̂amm als "eichen für aie ^iebe, welche

aie .^enächen verbinden wird in einer weniger dichten i-eiblichkeit, aber

im 3ilue des Lammes.

Dieser Zustand muas vorbereitet weraen dadurch, uaas heute schon

ein Häuflein sich aussondert, das hinübertragen kann aie Bruaerlieb«

L
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eahelb ist In unserer Seit eine ütrömung entstanden, ale durch wirk-

liches, geistiges Wissen zur Bruderliebe führt. Durch Preuigen von Bru-

derliebe wird die Menschheit nicht zur Bruderliebe gelangen, aber uurch

blasen. Die Breiiger, die immer von Liebe reden, erreichen nichtai gibt

paa aber den Menschen die eisheit, aas ..lasen von Entwicklung, so uasa

dieses .Iseen Leben in der Seele ist, dann wirü die L;enac>iheit zur Habe

ko-iunen. Daau gelangt die 3eele, wenn ei« mit ^eisheit iiurchwärmt wird;

dann kann sie nie ^iebe ausstrahlen*

jushalb haben dl« Heister der -eisheit und des Zusammenklangs der

Empfindungen diese geisteawisaenschaftllche Strömung begründet, zur

Ausstrahlung der Liebe in die .^enachheit, zur Einströmung der eiahelt

in,Ale Menschheit.- Die Menschheit, entgegeneilend dem Krieg Aller gegen

Alle, wird dann die Frucht der geisteBwlasanschaftlichen Bewegung finaen

als uaa Veratäntinis für uen Frieden, wahrend um sie herum die Natur der

1,-enachen Überall Jone zum Streite gefihrt haben wird, die nicht gehört

haben werden auf Grund dea Impulses d:s vierten Zeitraumea den Buf der

der «eiheit und des Zusammenklanga der Empfindungen.

Blicken wir noch elamal zurück: in den ersten Zeitraum unserer Kul-
k

tur auf| die helligen Hiacaia, die da hlmv'ieen auf den "Vlaipra-üeraan",

üen Ble als Hellseher schauen durch die Aetherleiber, dfe sie in sich

traren. Den geistigen Blick richtet auch uer apokalyptische Hellseher

auf Ihn unn sieht, wie er nie 7 3ternorak«l durch die sieben Rischis in

der Hanü hält. Jiese eiligen, schlichten i anner haben erwocken wollen

den 3inn de- Menschheit, indem sie ihr sagten: die umliegende -elt um

sie herum wäre Ma^a oder Illusion; .vahrheit nannten sie nur dan Geist,

üer aahinter steht, auf den wiesen die siebn helligen ftis&is hin. Der

Mensch nraaste herabsteigen in dieses physische -̂ aben; aber um ihn zu

bewahren vor zu starkem herabsteigen in die Materie, muaete er erst in
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in sich aufnehmen üie Lehre von der .Maja oder Illusion. Jle Seelen, dlZ-

jetzt in unseren ...eibern wohnen, die haben jain inuischen :.eibern geleb

unu haben üömals gelernt, die fcaterle ala Il^sion anzusehen. Aber rings

herum gab es viele 3eelen der in die kesseln der -̂aterie geschlagener

Menschen, ̂ eute bedeutet es für diese wieaer internierter -enschen, aass

sie theoretische ^aterlaliaten eind. Jas atnü die Unschädlichsten; denn

ihnen werden schon in Zukunft diese Geuanken aufgetrieben w rden uauurch

uass aie Erue veröaan wird und nur lebendig bleiben wird die 3eele, an

die sie heute nicht mehr glauben.- -Vas aber schlimmer ist, uaa ist der

praktische kateriallsmus. Aber noch gefährlicher war in uen alten leiten

uioae i'orm ues .. aterialismua, well damals noch die Erinnerungen ua waren

an die magischen ^räfte: ua musate dieser A.aterialisaiua zur schwarBmagi-

sehen Kunst fahren. 3o beaeutete dieser Materialismus uanals immer den

Verfall in schwarae ;agiej unu der Apokalyptiker spricht immer von dieaei

Menschen als von den Nikolaiten, welche aie erste, die herrliche ^iebe

zum "eiste, verlassen haben. So sagt er, wo er zu loben hat, dasa gehassi

v,eraen aie "Nikolaiten".

Innerhalb der alten indischen Kultur finden wir am wenigsten von der

schwarzen i-unst' am meisten finden wir davon als • isebrauch in Aegypten,

da aie hphe Lehre des Äermee überging in die -.unat der söhwarzen .agie.

Mit "Bileam" ist gemeint ein schwarzer Zauberer; da richtet der Apokalyp-

tiker sein« Mahnung an uie uemein-e von PergamÄB im 13f und 14. Vers;

ÄSs gibt solche unter ii&nent üie an Bileams Lehre fasthalten." Nicht

gawöhnliche "Jneuent ist gemeint, sondern uaa Entwickeln der Kräfte der

Materie, die schwarze ;.agie.

•*"n den okkulten Jchulen der ersten nachchristlichen Zelt war die Apoka-

lypse ein .Lieblingsbuch. Jie alten Hysterien ergründeten die Urweisheit^

aie ><eishelt aer Atlant er. 'ie europäischen Hysterien hingegen suchten
dga Blick zu richten auf üie Zukunft, nicht nur, um zu wissen, aonaern
auch, um uen -illen anzuregen, uamit die Menschheit immer höhere Verkör-
perungen durchmachen könne mit spirituellem Gut.
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